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Verordnung
über die Zuständigkeit zum Erlaß von Rechts­
verordnungen nach § 55 Abs. 2 c des Gesetzes 
über die Beaufsichtigung der privaten Ver­

sicherungsunternehmungen

Vom 22. Oktober 1975

Auf G rund des § 55 Abs. 2 c Satz 2 des Gesetzes 
über die Beaufsichtigung der privaten  Versiche­
rungsunternehm ungen in der Fassung der Bekannt­
m achung vom 6. Jun i 1931 (RGBl I S. 315, ber. S. 750; 
BGBl I II  7631-1), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
20. D ezem ber 1974 (BGBl I S. 3693), erläßt die Bayeri­
sche S taatsreg ierung  folgende Verordnung:

§1
Die in § 55 Abs. 2 c Satz 1 des Gesetzes über die Be­

aufsichtigung der privaten  V ersicherungsunterneh­
m ungen en thaltene Erm ächtigung der Landesregie­
rung zum  E rlaß  von Rechtsverordnungen w ird auf 
das S taatsm in isterium  fü r W irtschaft und Verkehr 
übertragen.

§2
Diese V erordnung tr it t  am 1. November 1975 in 

K raft.

M ünchen, den 22. Oktober 1975

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. h. c. G o p p e 1

Bekanntmachung
der Neufassung der Verordnung zur A us­
führung des Gesetzes über staatliche A us­
zeichnungen für die Rettung von Menschen 

aus Lebensgefahr

Vom 17. Oktober 1975

Auf Grund des § 2 der Zweiten Verordnung zur 
Änderung der Verordnung zur Ausführung des Ge­
setzes über staatliche Auszeichnungen für die R et­
tung von Menschen aus Lebensgefahr vom 17. Sep­
tem ber 1975 (GVB1 S. 303) w ird nachstehend der 
W ortlaut der Verordnung in der vom 1. Oktober 1975 
an geltenden Fassung bekanntgem acht.

Die Neufassung ergibt sich aus den Ä nderungen 
durch
a) die Verordnung zur Änderung der Verordnung zur 

A usführung des Gesetzes über staatliche A us­
zeichnungen fü r die Rettung von Menschen aus 
Lebensgefahr vom 10. F ebruar 1975 (GVB1 S. 16, 
ber. S. 38) und

b) die Zweite Verordnung zur Änderung der V erord­
nung zur A usführung des Gesetzes über staatliche 
Auszeichnungen für die Rettung von Menschen 
aus Lebensgefahr vom 17. September 1975 (GVB1 
S. 303).

München, den 17. Oktober 1975
Bayerische Staatskanzlei 

Dr. K e ß l e r ,  M inisterialdirektor
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Verordnung
zur Ausführung des Gesetzes über staatliche Aus­
zeichnungen für die Rettung von Menschen aus 
Lebensgefahr in der Fassung der Bekanntma­

chung vom 17. Oktober 1975
Auf Grund des Art. 12 des Gesetzes über staatliche 

Auszeichnungen fü r die Rettung von Menschen aus 
Lebensgefahr vom 22. Dezember 1952 (BayBS I S. 50), 
geändert durch Gesetz vom 8. April 1974 (GVB1 
S. 152), erläßt die Bayerische Staatsregierung folgen­
de Verordnung:

I. A llgem eines

§1
(1) Mit der Bayerischen Rettungsm edaille w ird die 

R ettungstat ausgezeichnet, die — m it oder ohne E r­
folg — unter Einsatz des eigenen Lebens zur Abwen­
dung von Lebensgefahr fü r Menschen oder zur Ret­
tung eines oder m ehrerer Menschen aus Lebensge­
fah r ausgeführt worden ist. Die Rettung m ehrerer 
Personen aus gemeinsamer Lebensgefahr gilt als eine 
Rettungstat.

(2) Sein eigenes Leben setzt ein (Art. 1 Abs. 1 des 
Gesetzes), wer sich in Ausführung der R ettungstat 
selbst in die unm ittelbare Gefahr begibt sein Leben 
zu verlieren (unm ittelbare Lebensgefahr, Art. 5 Abs. 1 
des Gesetzes).

(3) Bei der Beurteilung der R ettungstat sind alle 
Umstände des Tathergangs, insbesondere auch die 
Körperbeschaffenheit, der Gesundheitszustand, das 
A lter des R etters und der geretteten Person(en) zu 
berücksichtigen.

(4) Eine R ettungstat un ter besonders schwierigen 
Umständen, aber ohne unm ittelbare Lebensgefahr 
fü r den R etter ist anzunehmen, wenn der R etter die 
Rettung un ter erschwerenden Verhältnissen (Dun­
kelheit, Kälte, O rtsunkenntnis usw.) ausgeführt oder 
besondere Umsicht bewiesen oder wenn die R et­
tungstat eine dauernde oder vorübergehende G efähr­
dung der Gesundheit des R etters m it sich gebracht 
hat.

§ 2
U nter freiw illigen oder zwangsläufigen Aufwen­

dungen des R etters (Art. 7 des Gesetzes) sind solche 
Aufwendungen zu verstehen, die dieser in A usfüh­
rung der R ettungstat oder zur Beseitigung der un ­
m ittelbaren Folgen der Gefahrenlage und der R et­
tungstat fü r den G eretteten oder für sich selbst m a­
chen muß und von dem G eretteten nicht ersetzt er­
halten kann.

§3
(1) U nter Personen im Sinne des Art. 9 des Gesetzes 

fallen diejenigen Personen, denen die darin  erw ähn­
ten Verpflichtungen im Einzelfall aus Gesetz, Ver­
trag, öffentlich-rechtlichen Verhältnissen oder vor­
ausgegangenem eigenen V erhalten erwachsen (z. B. 
Rettung nächster Angehöriger; Rettung aus Bergnot 
durch Bergführer, aus Seenot durch Schiffsbesat­
zung, beim Baden durch Aufsichtspersonal, Rettung 
durch Polizeibeamte in Ausübung ihres Dienstes; 
Rettung durch Personen, die die Gefahrenlage selbst 
herbeigeführt haben).

(2) Eine erhebliche Überschreitung dieser Pflichten 
ist anzunehmen, wenn nach Lage des Einzelfalles und 
bei W ürdigung aller Umstände der Retter m it der 
R ettungstat ein außerordentliches, auch bei Anle­
gung eines strengen M aßstabes an sich nicht zum ut­
bares Maß an O pferbereitschaft bewiesen hat.

II. Verfahren  
§4

(1) Über eine R ettungstat im Sinne des Gesetzes be­
richtet die untere Verwaltungsbehörde, in deren Be­
reich die R ettungstat stattgefunden hat, un ter Beiga­

be etwa gestellter A nträge an die Regierung. O ffen­
sichtlich unbegründete A nträge w erden von der u n ­
teren Verwaltungsbehörde selbst ablehnend beschie- 
den.

(2) Der Bericht enthält:
a) Vor- und Zuname, G eburtstag und -ort, A nschrift, 

Staatsangehörigkeit und Beruf des Retters,
b) Vor- und Zuname, Lebensalter, Beruf und  A n­

schrift des oder der Geretteten,
c) eine kurze W ürdigung der Persönlichkeit des R et­

ters,
d) eine eingehende Schilderung der R ettungstat und 

der näheren, in A bschnitt I dieser V erordnung e r ­
läu terten  V erhältnisse (wenn V ernehm ungen 
stattgefunden haben, sind die N iederschriften bei­
zufügen),

e) erforderlichenfalls eine Handzeichnung der O rts­
verhältnisse, in welcher z. B. bei Rettung aus W as­
sersnot die Tiefen- und E ntfernungsverhältnisse 
ersichtlich sind,

f) eine Empfehlung hinsichtlich der A rt der zu ge­
w ährenden staatlichen Auszeichnung und gegebe­
nenfalls über die Höhe des Geldbetrages un te r 
Angabe der Kasse und Kontonum m er der B ehör­
de, an die gemäß § 8 Abs. 2 dieser V erordnung die 
Geldbelohnung überwiesen werden soll,

g) Angaben über eine etwaige frühere V erleihung 
der Rettungsm edaille, eine etwa bereits ausge­
sprochene A nerkennung nach Art. 10 des G eset­
zes,

h) im Falle des Art. 1 Abs. 4 des Gesetzes Angabe der 
etwaigen nächsten Angehörigen (V erw andt­
schaftsgrad, Anschrift).

(3) Wenn zur erschöpfenden W ürdigung der R et­
tungstat die Unterlagen nicht ausreichen, ist nach L a­
ge des Falles ein G utachten des zuständigen W as­
serw irtschafts- oder S traßen- und Flußbauam tes, der 
Polizei, des Gesundheitsamtes, der Feuerw ehr, der 
Bergwacht oder sonstiger sachverständiger S tellen 
beizunehmen, das sich insbesondere über das V orlie­
gen einer Lebensgefahr für den R etter oder der V or­
aussetzungen nach § 1 Abs. 4 dieser V erordnung zu 
äußern hätte.

§5
(aufgehoben)

§ 6
Unbeschadet des Art. 10 des Gesetzes sind E rm itt­

lungen von Amts wegen über eine R ettungstat nicht 
m ehr einzuleiten, wenn diese länger als zwei Jah re  
zurückliegt.

§7
Unbegründete A nträge lehnt die Regierung ab. Die 

übrigen A nträge legt sie m it ausführlichem  B ericht 
und einem Entscheidungsvorschlag der S taatskanzlei 
zur H erbeiführung der Entscheidung des M inister­
präsidenten vor.

§ 8
(1) Die Bayerische Rettungsm edaille am Band und 

die Verleihungsurkunde sowie gegebenenfalls die 
A rm banduhr werden vorbehaltlich einer anderw eiti­
gen Anordnung des M inisterpräsidenten dem Belie- 
henen bzw. seinen H interbliebenen vom Regierungs­
präsidenten oder von dessen Beauftragtem  ausgehän­
digt.

(2) Das Belobigungsschreiben sowie gegebenenfalls 
eine Geldbelohnung w erden ausgehändigt:
a) an Personen, die im öffentlichen Dienst stehen, 

durch den Behördenleiter,
b) an Privatpersonen durch den Landrat oder durch 

den O berbürgerm eister der kreisfreien Gemeinde 
oder der Großen Kreisstadt,

c) an Schüler und Schülerinnen durch den Schullei­
ter.
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(3) U ber die A uszah lung  e in e r G eldbelohnung und  
d e ren  H öhe d a rf  w ed er dem  oder den G ere tte ten  
noch A ußenstehenden  K en n tn is  gegeben w erden .

§9
D ie B ek ann tm achung  der V erleihung  d e r B ayeri­

schen  R ettungsm edaille  sow ie d e r ö ffen tlichen  Belo­
b ig u n g  im  B ayerischen  S taa tsan ze ig er w ird  von der 
S taa tsk an z le i veran laß t.

§ 10
D ie B ayerische R ettungsm edaille  w ird  an  ih rem  

w e iß -b lau en  B and  au f d e r linken  oberen  B rustse ite  
ge tragen .

§11
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. N ovem ber 1952 in 

K raft.*)

*) D iese V orschrift b e tr if f t  das In k ra f ttre te n  d e r  V erord­
n u n g  in  d e r  u rsp rü n g lich en  Fassung vom  9. Ju n i 1953 (Bay 
BS I  S. 51). D er Z e itp u n k t des In k ra f ttre te n s  d e r  sp ä te ren  
Ä n d eru n g en  e rg ib t sich aus den jew eiligen  Ä nderu n g s­
v e ro rd n u n g e n .

Dritte Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 

Ausbildungsrichtungen und Fachrichtungen 
der Fachakademien 

Vom 29. Septem ber 1975
A uf G rund  von A rt. 64 Abs. 2, A rt. 68 Abs. 1, A rt. 70 

A bs. 1 und  A rt. 71 Abs. 1 des G esetzes ü b e r das be­
ru flich e  Schulw esen vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189), 
z u le tz t g eän d ert durch  G esetz vom  8. O k tober 1974 
(GVB1 S. 503), e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
r iu m  fü r  U n te rrich t un d  K ultus , sow eit e rfo rderlich  
im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in i­
s te r iu m  d e r F inanzen , folgende V ero rdnung :

§1
In  § 2 Abs. 1 d e r V ero rdnung  ü b er d ie A usb ildungs­

rich tu n g en  un d  Fachrich tungen  d e r F achakadem ien  
vom  23. J a n u a r  1973 (GVB1 S. 37), zu letzt geän d ert 
d u rc h  V ero rdnung  vom  4. Ju n i 1975 (GVB1 S. 150), 
w ird  nach dem  W ort „F rem dsp rachenberu fe“ das 
W o rt „W irtschaft“ eingefügt.

§2
D iese V erordnung  tr i t t  m it W irkung  vom  1. A ugust 

1975 in  K raft.
M ünchen, den  29. S ep tem ber 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Zuständigkeit zur Verpflichtung der 
öffentlich bestellten Dolmetscher und Über­

setzer
Vom 7. Oktober 1975

A u f G rund  des § 1 Abs. 4 Nr. 2 des V erp flich tungs­
gesetzes vom  2. M ärz 1974 (BGBl I S. 547), geändert 
d u rc h  G esetz vom  15. A ugust 1974 (BGBl I S. 1942), in  
V erb in d u n g  m it § 1 Satz  2 d e r B ayerischen  A usfüh ­
ru n g sv e ro rd n u n g  zum  V erpflich tungsgesetz  vom  
28. J a n u a r  1975 (GVB1 S. 16) e rlä ß t das B ayerische 
S taa tsm in is te r iu m  der Ju s tiz  fo lgende V erordnung:

§1
Z u stän d ig  fü r  die V erpflich tung  (§ 1 des V erp flich ­

tungsgesetzes) der nach  dem  D olm etschergesetz vom  
21. O k tober 1953 (BayBS III S. 40), zu letzt geän d ert 
d u rc h  G esetz vom  31. Ju li 1970 (GVB1 S. 345), ö ffen t­
lich  b es te llten  und  allgem ein  beeidig ten  D olm etscher

und  Ü bersetzer is t d e r P rä s id en t des L andgerichts, 
der fü r die ö ffen tliche B estellung  nach  A rt. 2 des D ol­
m etschergesetzes zuständig  ist.

§2
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. N ovem ber 1975 in 

K raft.
M ünchen, den  7. O ktober 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz
Dr. H i l l e r m e i e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Aufhebung von Fachkammern der 

Gerichte für Arbeitssachen 
Vom 10. Oktober 1975

A uf G rund  des § 17 Abs. 2 u n d  3 des A rbeitsge­
richtsgesetzes vom  3. S ep tem ber 1953 (BGBl I 
S. 1267), zu letzt geän d ert d u rch  G esetz vom  20. A ugust 
1975 (BGBl I S. 2189), sow ie au f G rund  des § 1 des G e­
setzes ü b e r R ech tsvero rdnungen  im  B ereich der G e­
r ich tsb a rk e it vom  1. Ju li 1960 (BGBl I S. 481) und  des 
§ 1 der V erordnung ü b er die Z uständ igke it zum  E rlaß  
von R ech tsverordnungen  im  B ereich  d e r G erich tsb a r­
k e it vom  12. Ju li 1960 (GVB1 S. 131), g eän d ert durch 
V erordnung vom  4. D ezem ber 1968 (GVB1 S. 407), e r ­
läß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r A rbe it und  
Sozialordnung im  E invernehm en  m it dem  B ayeri­
schen S taa tsm in iste rium  d e r Ju s tiz  folgende V ero rd ­
nung  :

§1
Die bei den A rbe itsgerich ten  geb ildeten  F ach k am ­

m ern  w erden  aufgehoben.
§2

(1) Diese V erordnung t r i t t  am  1. J a n u a r  1976 in 
K raft.

(2) G leichzeitig t r i t t  d ie V ero rdnung  über die B il­
dung von F achkam m ern  d e r G erich te  fü r  A rb e itssa ­
chen vom  13. Ju li 1960 (GVB1 S. 136), geän d ert durch  
V erordnung vom  25. N ovem ber 1971 (GVB1S. 457), 
au ß er K raft.
M ünchen, den 10. O k tober 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  für Arbeit 
und Sozialordnung

Dr. P i r  k  1, S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Zu­
ständigkeit für die Festsetzung des Besol­
dungsdienstalters, der Dienstbezüge und der 
Beihilfen im Geschäftsbereich des Bayerischen 
Staatsministeriums für Arbeit und Sozial­

ordnung
Vom 10. Oktober 1975

A uf G rund  des A rt. 4 Abs. 1 Satz  2 in V erbindung 
m it A rt. 37 Satz  2 des B ayerischen  B esoldungsgeset­
zes e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  A r­
beit und  Sozialordnung im  E invernehm en  m it dem  
B ayerischen  S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  fo lgen­
de V erordnung:

§1
Die V erordnung ü b er die Z uständ igkeit fü r die 

F estsetzung  des B eso ldungsdienstalters, d e r D ienst­
bezüge un d  der B eih ilfen  im  G eschäftsbereich  des 
B ayerischen  S taa tsm in iste rium s fü r  A rb e it und  So­
z ia lordnung  vom  26. N ovem ber 1974 (GVB1S. 803) 
w ird  w ie fo lg t geändert:
§ 1 e rh ä lt folgende Fassung:
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„§1
(1) Die Befugnis zur Festsetzung des Besoldungsle­

bensalters und der Dienstbezüge der Richter des Ge­
schäftsbereichs des S taatsm inisterium s für Arbeit 
und Sozialordnung sowie zur Festsetzung des Besol­
dungsdienstalters und der Dienstbezüge der außer­
halb des Staatsm inisterium s fü r A rbeit und Sozial­
ordnung in seinem Geschäftsbereich tätigen S taats­
beam ten w ird übertragen :
1. der Regierung von Oberbayern für die Beamten 

des Oberversicherungsam tes bei der Regierung von 
Oberbayern,

2. der Regierung von M ittelfranken für die Beamten 
des Oberversicherungsam tes bei der Regierung von 
M ittelfranken,

3. den Landesversicherungsanstalten fü r die S taats­
beam ten bei den Landesversicherungsanstalten,

4. den Landw irtschaftlichen Berufsgenossenschaften 
fü r die S taatsbeam ten bei den Landw irtschaftli­
chen Berufsgenossenschaften,

5. im übrigen dem Versorgungsamt Regensburg.
(2) Die Zuständigkeitsregelung nach Absatz 1 gilt 

entsprechend für die Festsetzung der A nw ärterbezü­
ge.“

§2
Soweit sich durch diese Verordnung Zuständigkei­

ten ändern, geht die Zuständigkeit mit der durch das 
Staatsm inisterium  für Arbeit und Sozialordnung an­
geordneten Übergabe des Einzelfalles, spätestens am 
31. Dezember 1976 auf die zuständig w erdende Behör­
de über.

§3
Diese Verordnung tr itt m it W irkung vom 15. Sep­

tem ber 1975 in Kraft.
München, den 10. Oktober 1975

Bayerisches Staatsministerium für Arbeit 
und Sozialordnung;

Dr. P i r k 1, S taatsm inister

D ritte Satzung  
zur Ä nderung der Satzung  

der B ayerischen V erw altungsschule  
Vom 10. Oktober 1975

Auf Grund der Art. 2 und 5 des Gesetzes über die 
Bayerische Verwaltungsschule vom 21. Dezember 
1945 (BayBS I S. 199), geändert durch Gesetz vom 
8. August 1974 (GVB1 S. 387), erläßt das Bayerische 
Staatsm inisterium  des Innern folgende Satzung:

§1
§11 der Satzung der Bayerischen Verwaltungs­

schule in der Fassung der Bekanntm achung vom 
21. Dezember 1956 (BayBSVI III S. 201), zuletzt geän­
dert durch Satzung vom 19. Dezember 1972 (GVB1 
1973 S. 6), erhält folgende Fassung:

„§11
Deckung des Finanzbedarfs 

(1) Die K örperschaftsm itglieder tragen den nicht 
anderw eit gedeckten Finanzbedarf der Bayerischen 
Verwaltungsschule. Die Ausgaben fü r die Ausbil­
dung nach dem Bayerischen Beam tenfachhochschul­
gesetz bleiben dabei außer Betracht; sie sind nach 
Art. 3 des Bayerischen Beam tenfachhochschulgeset­
zes von den entsendenden D ienstherren zu tragen.

Die auf die K örperschaftsm itglieder und die entsen­
denden D ienstherren treffenden A usgabenanteile 
werden auf G rund des Rechnungsergebnisses des 
H aushaltsjahres nach w ertgleichen Teilnehm erzah­
len erm ittelt, die von der Bayerischen V erw altungs­
schule nach Anhörung des Bayerischen P rüfungsver­
bandes öffentlicher Kassen festgesetzt werden.

(2) Die K örperschaftsm itglieder leisten bis zur 
Feststellung der Ausgabenanteile Vorauszahlungen.
Diese betragen
a) 1975

für den F reistaat Bayern 26/100
für die kreisfreien Städte 29/100
für die Landkreise 28/100
für den Bayerischen Sparkassen- 
und G iroverband 17/100

b) 1976
für den F reistaat Bayern 31/100
für die kreisfreien Städte 28,5/100
für die Landkreise 24,5/100
fü r den Bayerischen Sparkassen- 
und Giroverband 16/100

des n icht anderw eit gedeckten Finanzbedarfs der 
Bayerischen Verwaltungsschule einschließlich der 
Ausbildung nach dem Bayerischen Beam tenfach­
hochschulgesetz.

(3) Die nach Absatz 2 zu leistenden Vorauszahlun­
gen werden un ter den kreisfreien Städten nach deren 
Einwohnerzahlen aufgeteilt. Die Landkreise tragen 
die auf sie treffenden Vorauszahlungen zu gleichen 
Teilen.

(4) F ür das Jah r 1974 leisten die K örperschaftsm it­
glieder zur Deckung des F inanzbedarfs der B ayeri­
schen Verwaltungsschule Zuschüsse, die

vom F reistaat Bayern zu 25/100
von den kreisfreien Städten zu 29/100
von den Landkreisen zu 29/100
vom Bayerischen Sparkassen- 
und Giroverband zu 17/100

zu tragen sind. Absatz 3 gilt entsprechend.“
§2

Diese Satzung tr it t  m it W irkung vom 1. Januar 1975 
in K raft.
München, den 10. Oktober 1975

Bayerisches Slaatsm inisterium  des Innern
Dr. M e r k ,  S taatsm inister

Berichtigung
1. Die Inhaltsübersicht zum Gesetz- und V erord­

nungsblatt 1975 Nr. 11 S. 217 w ird wie folgt berich­
tigt:
Bei der Verordnung über die Errichtung staatlicher 
Berufsschulen vom 23. Ju li 1975 muß es sta tt „Be­
rufsschulen“ richtig „Berufsfachschulen“ heißen.

2. Die Verordnung über die Errichtung staatlicher 
Berufsfachschulen vom 23. Ju li 1975 (GVB1 S. 222) 
w ird wie folgt berich tig t:
§ 1 Nr. 14 lautet richtig:
„14. Staatliche zweijährige Berufsfachschule fü r 

Metall, H ausw irtschaft und Kinderpflege Ro­
thenburg o. d. Tauber, 8803 Rothenburg o. d. 
Tauber, Herrngasse 17,“.

H e ra u sg e g e b e n  v o n  d e r  B ay e risc h e n  S ta a ts k a n z le i ,  8 M ü n ch en  22, P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7.
D ru c k : S ü d d e u ts c h e r  V e rla g  G m bH , 8 M ü n ch en  2, S e n d l in g e r  S tr a ß e  80. F o r t la u fe n d e r  B ezu g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n . 
E rsc h e in t  v ie r te l jä h r l ic h  v o ra u s s ic h tlic h  sech sm al. B ez u g s p re is  h a lb jä h r l ic h  DM 13,—. E in z e ln u m m e r  b is  8 S e ite n  DM 1,50, 
d a r ü b e r  DM 2,— +  P o r to .  E in z e ln u m m e r n u r  d u rc h  d e n  S ü d d e u ts c h e n  V e rlag , 8 M ü n ch en  2, P o s tfa c h  20 22 20, P o s tsch e c k - 
K o n to  636 11. B ei B ezu g  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n  is t im  B e z u g sp re is  k e in e  U m s a tz s te u e r  (M e h rw e r ts te u e r)  e n th a l te n  (§ 2 A bs.

3 U S tG  1967).


